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Im Focus
Straßenausbausatzung ohne wirksame Verteilungsregelung nichtig 
Eine Straßenausbaubeitragssatzung ohne konkrete Verteilungsregelung ist fehlerhaft und damit im Ergebnis nichtig. Das VG Osna -
brück hat in zwei Fällen den Klagen von Anliegern der Straße P. stattgegeben und die von der Stadt Osnabrück per Bescheid er -
hobenen Straßenausbaubei träge aufgehoben. 
In ihrer Satzung hatte die beklagte Stadt auf die Funktion der Straße nach ihrer Verkehrsplanung abgestellt, nicht auf die tatsäch -
lichen Verkehrsverhältnisse. Maßgebend ist nach Auffassung des VG für den von den Anliegern zu tragende Aufwandsanteil für 
Straßenverbesserung oder -erneuerung aber der tatsächliche Anteil des Anliegerverkehrs am Gesamtverkehrsaufkommen. Auf 
die Verkehrsplanung abzustellen, sei fehlerhaft, weil diese aufgrund der tatsächlichen Verkehrsverhältnisse überholt sein könne.  
Die Kammer hat in ihren Entscheidungen vom 05.01.2022 – 1 A 219/19 und 1 A 200/19 – auf weitere Zweifel an der gegenwärtig 
gültigen Satzungsregelung der Beklagten hingewiesen. Die Heranziehungsbescheide seien aber allein wegen Fehlens einer wirk-
samen Verteilungsregelung aufzuheben gewesen. Die Entscheidungen sind noch nicht rechtskräftig und können mit dem Antrag 
auf Zulassung der Berufung vor dem Niedersächsischen OVG in Lüneburg angefochten werden. 
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Preisobergrenze für Regelarbeit gekippt 
Seit rund einem Jahr gilt für die Arbeitspreise am Regelarbeitsmarkt eine Preisobergrenze bei den Auktionen von 9.999,99 Euro  
je Megawattstunde. Nachdem es Anfang Dezember 2020 teilweise zu heftigen Preisausschlägen bei Regelenergie mit bis zu 
60.000 Euro/MWh gekommen war – ohne dass ein netzkritischer Zustand vorlag – hatte die Bundesnetzagentur (BNetzA) die 
»Reißleine« gezogen, um die aus dem Ruder gelaufene Entwicklung am Regelenergiemarkt zu stoppen und wieder in geordnete 
Bahnen zurückzuführen. Gegen diese Beschränkung wurde vor dem OLG Düsseldorf Beschwerde eingelegt. Mit Beschluss vom 
24.11.2021 – VI-3 Kart 49/21 [V] hat das Gericht festgestellt, dass für die Festlegung der BNetzA zu den Modalitäten für Regel -
reserveanbieter (MfRRA) keine entsprechende Ermächtigungsgrundlage besteht. Weder durch die entsprechenden europäischen 
Regelungen noch durch nationale Rechtsvorschriften werde die BNetzA ermächtigt, eine marktregulierende Preisobergrenze 
 anstelle der in § 38 Abs. 4 (i) der MfRRA enthaltenen technischen Preisobergrenze zu etablieren. 
Noch am 24.11.2021 hatte die BNetzA Rechtsbeschwerde beim BGH eingelegt, damit war die vom OLG angeordnete befristete 
aufschiebende Wirkung gegen den Bescheid entfallen. Der BGH hat in einer Eilentscheidung vom 11.01.2022 die aufschiebende 
Wirkung der Beschwerde (erneut) angeordnet. Damit ist die festgelegte Preisobergrenze für Regelarbeit i.H.v. 9.999,99 EUR/MWh 
ausgesetzt. Die deutschen Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB) setzen nunmehr eine technische Preisobergrenze i.H.v.  
99.999,99 EUR/MWh für alle Regelleistungsmarktausschreibungen mit Gate Open ab dem 13.01.2022 um. Der erste Liefertag 
mit der fünfstelligen Preisobergrenze für Regelarbeit war der 20.01.2022. 
Die ursprünglichen Probleme einer mangelnden Liquidität auf dem Regelarbeitsmarkt bleiben damit zunächst ungelöst. Bilanz-
kreisverantwortliche fürchten bei Abruf von Regelenergie auf diesem Preisniveau hohe finanzielle Risiken. Im System gibt es zwei 
Regelenergiemärkte: einen für Regelleistung und einen für Regelarbeit. Die ÜNB bezahlen beim Regelarbeitsmarkt nur die tat-
sächlich genutzte Energie. Am Regelleistungsmarkt erhalten erfolgreiche Anbieter hingegen eine Vergütung, um ihre Anlagen für 
einen Einsatz bereitzuhalten. Ursprünglich hatte sich die BNetzA mit diesem Modell mehr Wettbewerb vorgestellt. Der ist aber 
bisher nicht eingetreten. Vor allem bei der positiven Regelenergie gebe es viel zu wenig Wettbewerb, beklagen Markteilnehmer. So 
gebe es immer wieder Fälle, bei denen auf einen Bieter mehr als die Hälfte der bezuschlagten Menge in der positiven Sekundär -
regelenergie entfallen. 
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